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Alice im Wunder-Alice im Wunder-
land S4 FMüland S4 FMü

Der aufhaltsame Aufstieg Der aufhaltsame Aufstieg 
des Arturo Ui   S2 Jkdes Arturo Ui   S2 Jk

Was wir wollen -Was wir wollen -
Wie es uns gefälltWie es uns gefällt

 S4  FMü S4  FMü

RampenlichtRampenlicht
Musical Kl.8 Musical Kl.8 

        Nm, Mö, Pr        Nm, Mö, Pr

Es war einmal Es war einmal 
 S4  FMü S4  FMü

BUNTBUNT
KulturabendKulturabend

alle Stufen, Nmalle Stufen, Nm
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Es begann mit einem 
Schulvorlesewettbe-
werb ...

Post vom Börsenverein des Deutschen 
Buchhandels? Für mich? - Als ich im Februar 
diesen ungewöhnlichen Brief in den Händen 
hielt, ahnte ich noch nicht, welche Überra-
schungen er noch nach sich ziehen würde. 
Zunächst erfuhr ich, dass ich als 
Sieger des Vorlesewettbewerbs 
Deutsch aller 6.Klassen am 
Gymnasium Süderelbe zum Be-
zirksentscheid eingeladen war. 
Ich hatte es schon fast verges-
sen, Frau Lepeniotis, Organisa-
torin des Vorlesewettbewerbes 
an unserer Schule, hatte mir 
nach meinem Sieg im Dezember 
2010 gratuliert und erwähnt, nun 
wäre ich eine Runde weiter. Beim Bezirks-
entscheid, der am Heisenberg- Gymnasium 
stattfi nden sollte, würde ich auf die Gewinner 
aus den anderen weiterführenden Schulen 
des Harburger Bezirks treffen. Diesmal muss-
te ich allerdings aus einem anderen Buch als 
beim Schulentscheid vorlesen und außerdem 
einen kurzen unbekannten Text. Im März 
war es dann soweit. Ich war tatsächlich der 
Sieger des Bezirksentscheides! Voller Freude 
nahm ich die Urkunde und einen Büchergut-
schein entgegen und war fest entschlossen, 

den Bezirk Harburg beim Landesentscheid 
gut zu vertreten. Die Chance bekam ich 
im April, im Hamburger Schulmuseum auf 
St.Pauli. Ich hatte Glück, bei der Auslosung 
der Reihenfolge zog ich die „11“ und war 
damit letzter Vorleser. So konnte ich mir in 
Ruhe die anderen Vorleser anhören. Da 
ich der Meinung war, dass „Bezirkssieger“ 
auch schon ein toller Erfolg war, bin ich recht 
locker an die Sache herangegangen. Was 
sollte schon passieren? Ich las meinen Text 

aus „Percy Jackson, Diebe 
im Olymp“ von Rick Riordan 
und den unbekannten 
Text „Rico, Oskar und die 
Tieferschatten“ von Andreas 
Steinhöfel vor. Geschafft! 
Jetzt hieß es wieder die 
Entscheidung der Jury 
abwarten. Es war ein un-
glaubliches Gefühl, als ich 

hörte, dass die Jury mich als Gewinner des 
Landesentscheids ermittelt hatte. Mein Preis: 
Der Börsenverein des Deutschen Buchhan-
dels lädt mich und alle anderen Landesge-
winner im Juni für drei Tage nach Frankfurt 
am Main ein. Dort werden wir im Goethehaus 
wohnen und uns auf den Bundesentscheid 
des Vorlesewettbewerbes vorbereiten. Ich bin 
mir sicher, dass die Reise, einschließlich der 
1.Klasse- Zugfahrt im ICE, ein unvergess-
liches Erlebnis für mich werden wird. 

Lennart Paasch, 6c

Schule und dann?

Sich selbst und  
anderen helfen!

Ein freiwilliger Dienst in einer sozialen Einrichtung verbindet den Einsatz für andere Menschen mit der Chance, seine 
eigene Persönlichkeit weiterzuentwickeln, sich beruflich zu orientieren, neue Einblicke zu gewinnen und wertvolle 
 Erfahrungen zu sammeln.
Die Elbe-Werkstätten GmbH, ein Konzernverbund der drei großen stadtnahen Hamburger Behindertenwerkstätten   
( Hamburger Werkstatt, Winterhuder Werkstätten, Elbe-Werkstätten ), bietet interessierten Schulabgängern die Mög-
lichkeit, Freiwilligendienste – zum Beispiel ein Freiwilliges Soziales Jahr – zu absolvieren und dadurch selbstbestimmtes 
 Engagement mit Lernen zu verbinden. Offen, direkt und freundlich – so ist die Atmosphäre in unseren Werkstätten, die 
über ganz Hamburg verteilt sind. Die Tätigkeiten umfassen unter anderem die Betreuung und Anleitung von  behinderten 
Beschäftigten, Sportbegleitung oder Fahrdienst.

Kontakt: Matthias Möller ( Personalservice ), Tel.: 040 / 8000 49 - 309
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Liebe Leserin,
lieber Leser,
das Schuljahr geht
zu Ende und daher
hatten wir die Gele-
genheit viele Präsen-
tationen zu sehen,
die im Laufe des 
Jahres erarbeitet 
worden sind. Das 
Titelbild wie auch viele Bilder im 
Innenteil geben einen Einblick in die 
Vielfalt: Märchen, klassisches Drama 
von Brecht, Talentshow, Mode, Acryl-
arbeiten  und Fotos zum Rahmethe-
ma „4 Elemente“, um nur einiges zu 
nennen. Freuen können wir uns auch 
über den Erfolg der Umwelt-AG, des 
Hamburger Vorlesesiegers Lennart 
und die Leistungen im Abi-Bac. Einen 
herzlichen Dank an Schüler, Lehrer 
und Eltern für das große Engagement 
- sei es nun öffentlichkeitswirksam 
sichtbar oder verborgen, aber nicht 
minder wichtig, im Schulalltag.  T.F.

 Eröffnung der 
Ausstellung

„4 Elemente“
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Der Buchladen
Bettina Meyer & Seylan Mohr

Marktpassage 9 - 21149 Hamburg - 702 22 11 - der.buchladen@t-online.de

Wir
freuen uns
auf euch!

Internationale Schulvergleichsstudien zei-
gen, dass die kulturelle Herkunft einen 
wichtigen Einfl uss auf den Schulerfolg von 
Schülern in deutschen Schulen hat. Das 
Gymnasium Süderelbe hat sich daher zum 
Ziel gesetzt, dieser Entwicklung entgegen-
zuwirken, damit möglichst viele Schüler mit 
Migrationshintergrund erfolgreich an un-
serer Schule sind und bei uns das Abitur 
erlangen. Dafür haben wir viele Angebote:
Klasse 5: Kooperation mit dem Interkultu-
rellen Schülerseminar der Universität Ham-
burg und der Bücherhalle Neugraben.Das 
Seminar fi ndet zweimal wöchentlich für Schü-
ler unserer Schule statt, jeder teilnehmende 
Schüler erhält pro Woche entweder vier Stun-
den Deutschunterricht oder vier Stunden Ma-
thematikunterricht. Der Unterricht fi ndet in den 
Räumen der Bücherhalle Neugraben statt; 
die Einführung des Projektes wurde sehr von 
Herrn Pfeifer, dem Leiter der Bücherhalle Neu-
graben, unterstützt; ihm gilt herzlicher Dank!
Klasse 6: Für die sechsten Klassen fi n-
den jeden Mittwochnachmittag zwei 
Kurse zur Vorbereitung auf Klassenar-
beiten statt. Den Kurs leitet Frau Meck.
ab Klasse 9: Projekt „Tandem“: Einzel-
ne Schüler der neunten Klassen haben an 
dem Projekt „Tandem“ teilgenommen. Das 
Projekt von „IN VIA“ ist ein Patenprojekt 

Interkulturelle Erziehung am GySue
für Jugendliche. Die teilnehmenden Schü-
ler haben eine „Patin“ erhalten, die ehren-
amtlich arbeitet und die Schüler einmal 
pro Woche im Fach Deutsch unterstützt. 
für alle Klassenstufen: An der Universität 
Hamburg fi nden immer in den Frühjahrs- und 
Herbstferien Kurse des Interkulturellen Schü-
lerseminars statt; es werden Intensivkurse 
in den Fächern Deutsch, Deutsch als Zweit-
sprache, Mathematik und Englisch angebo-
ten. Die Teilnahme an den Intensivkursen 
ist besonders sinnvoll, um Wissenslücken 
zu schließen. Durch die Ferienkurse können 
Schüler ihre Leistungen im anschließenden 
Schulunterricht verbessern, viele neue Leu-
te kennenlernen und schon etwas „Uni-Luft“ 
schnuppern. Die diesjährigen Teilnehmer 
waren von den Ferienkursen begeistert, ob-
wohl es Unterricht in den Ferien war!!! An den 
Ferienkursen können alle Schüler (mit Migra-
tionshintergrund) unserer Schule teilnehmen. 
Stipendien ab Klasse 8: Um ein Stipendi-
um können sich Schüler mit und ohne Mig-
rationshintergrund ab Klasse 8 bewerben, 
wenn beispielsweise die fi nanzielle Situation 
schwierig ist. Voraussetzung für ein Stipen-
dium sind gute Noten und soziales Enga-
gement. Zurzeit befi nden sich drei unserer 
Schüler in der Endrunde des Bewerbungs-
verfahrens; wir drücken fest die Daumen! 

Klasse 5: In unserer Schule erhalten alle fünf-
ten Klassen ein „Interkulturelles Kompetenztrai-
ning“. Die speziell dafür geschulten Klassenleh-
rer führen das Training jeweils zusammen mit 
einem Fachlehrer an drei Projekttagen durch.
Ziel des Trainings ist es, das Miteinan-
der aller Schüler der Klassengemeinschaft 
zu fördern. Denn uns ist es ein wichtiges 
Anliegen, dass sich jeder Schüler an un-
serer Schule angenommen und wohl fühlt; 
dieses ist eine entscheidende Vorausset-
zung für den Lern-erfolg unserer Schüler.
Das „Interkulturelle Kompetenztraining“ ist 
eine präventive Maßnahme gegen Vorur-
teile und diskriminierende Verhaltenswei-
sen besonders bezüglich verschiedener 
Kulturen. Zentrale Elemente des Trainings 
sind: „Die Kultur des anderen entdecken“, 
„Wertschätzung erfahren“, „Empathie entwi-
ckeln“ und „Vorurteile erkennen und handeln“.

Das „Interkulturelle Training“ stärkt nicht nur 
die Klassengemeinschaft – es bereitet auch 
viel Spaß!
Beratung bei interkulturellen Fragen:
Wenn ihr an den Ferienkursen, an dem Tandem-
Projekt oder an einem Stipendiumprogramm 
teilnehmen wollt, sprecht mich einfach an!     

Diana Becker 
(Beauftragte für interkulturelle Erziehung)

Die diesjährigen AbiBac Absolventen nach ihrer münd-
lichen Prüfung, wofür eigens eine Prüferin der Académie 
Strasbourg, Frau Schebath (2.v.r.) angereist war. Zu sehen 
sind Herr Fritsche, Frau Troje, Rena Ukena, Hendrik Kraut-
schneider, Abasse Wane, Patrick Lenuweit, Katharina 
Stumpf, Frau Schebath und Frau Hansen (v.l.n.r.)

Die Talentshow: Su-
pertalente am GySue 
und bei Radio NRJ

Die Siegerin Caro umrahmt von Julian (2.) & Ezgi 
(3.) Sie nehmen an der NRJ Sendung teil.

Die Schulspre-
cher haben 
alles organisiert. 
Danke! Außerdem 
Max und Matze 
von Radio NRJ.

Alle Finalisten
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markt apothekemarkt apotheke
n e u g r a b e n

4 Elemente-Ausstellung und Perfor-
mance, mit Frau Bohle-Vorberg, Frau 
Jaffal und Herrn Richter Im Rahmen der Auszeichnung Hamburgs 

als Europäische Umwelthauptstadt 2011 
wurden am 25. Mai zwölf Harburger Schu-
len im ELBCAMPUS Kompetenzzent-
rum für ihre besonderen Leistungen im 
Umwelt- und Klimaschutz gewürdigt. Wir 
waren dabei! In erster Linie zu verdanken 
haben wir diese Ehrung dem Engagement 

Harburger (Umwelt-) Schulen im Elb-
campus geehrt

unserer UmweltAG. Stellver-
tretend für unsere Schulge-
meinschaft nahmen Milan 
Jubitz, Henrik Krautschneider, 
Kevin Voss, Hannah Buchwald 
und Alisa Grüner die Urkunde 
entgegen. Alexandra Neukirch
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